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Kameradschaft der Treue.
Der erste Reichsbetriebsappell der Reichsbetriebsgei

weinschaft Handel der Deutschen Arbeitsfront estaltete sich
einer eindrucksvollen Kundgebung In a en deutschen

Handelsbetrieben versammelten si um 8 Uhr morgens die
Betriebsführer und die Gefolgscha ten am Lautsprechen um
der Uebertragung der Rede des ReicgsorganisationsleitersDr. Ley beizuwohnen. Das Handels aus in Berlin, aus
dem Dr. 8er! sprach, war festlich geschmückt. Ein Bild der«
Führers schmückte die tannenumtränzte Stirnseite, umgeben
von den Symbolen der Arbeitsfront. Eingeleitet wurde
die Kundgebung mit den Fanfaren der HI.; sodann rief ein
Gefolgsmann den Arbeitskameraden im deutschen Vater-
land den Ta esspruch der Arbeit zu. Nach dem Gesang des
Liedes der rbeitsfront und dem Vortrag eines Spreu!»
.chors der Hitlerjugend meldete der Leiter der Reichsbetriebsi
gemeinschaft Handel, Lehmann, dem Reichsorganisationslets
ter, daß 1150 980 deutsche Handelsbetriebe mit 3166937

- .-..--...« �.-- - spBetriebsführern undtsefolgschaftsmitgliedern zum Appell an«

� Dr. Ley hob einleitend norhnials di? hohe Bedeutung i
desüberwältigenden Saarsieges hervor -und betonte dabei,
am 13. Januar hätten sich auch an der Saar Blut, Rasse und
nationale Gemeinschaft als stärker erwiesen, als alle inter-
nationalen und marxistischen Phrafen Alsdann fuhr er fort:

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnerudie ihr heute morgen angetreten seid, um in dieser Stunde
der Weihe sich zu ekennen zu der Betriebsgemeinschaft und
darüber hinaus zu der Gemeinschaft der Nation, erkennt
eines: Wir sind nicht zusammengekommem um einem Stande,
einer Klasse, einem Berufe zu dienen, sondern alles, was wir«
tun unb was wir noch leisten werden, es dient nur einem
Gedanken: Deutschland.
nem Gedanken, daß man die Interessen des einzelnen dann
am besten vertreten könne, wenn man auf den Trümmern
eines anderen Standes und einer anderen Klasse sein Glück
suchen will. Adolf Hitler, unser Führer, hat gesagt: Es soll
keiner wähnen und keiner glauben, daß sein Glück dann
edeihen kann, wenn es dem Nachbar schlecht geht. Dein

« nterefse hat dort aufzuhören, wo die Interessen der Ge-
meinschaft beginnen. Und dein Interesse ist dann am be·
Fu ewahrr, wenn du es in den Schoß der Nation legt:
- s eißt, wenn dein Interesse zum Interesse der Nation
wird, wenn dein Wollen das Wollen der Nation ist. wenn

. du·dich verbindest mit deinen Volksgenossen zu einem ge-
meinsamen Tun und zu«einem gemeinsamen Wollen.

Ich weiß, ihr seid in den letzten Jahrzehnten arg ver-
dächtigt worden. Ich weiß, daß es einige Theoretiker gab,
die glaubten, daß zwifchen Produzenten und Konsumenten

«« ein dritter Stand, der Handel, nicht mehr notwendig sei.
·Wir wollen gemeinsam wieder das machen, was ehemals
ihre Vorfahren, ihre Vorläufer und Vorkämpfer waren, ie-
nen Typ des königlichen Kaufmanns, wie wir ihn
aus dem Geschlecht der-Fugger oder in den Städten der
stolzen Hause kennengelernt haben.

Dr. Ley erinnerte dann an den weltgeschichtlichen Kampf
zwischen Rom und Karthago. Zum ersten Male nach Kar-
thago habe dann und! Deutschland� seine Waffen ausgelie-
fert. Dank Adolf Hitler habe sich dann aber das waffenlose
Deutschland, das zu einem Krämervolk. zu einem zweiten
Karthagogseworden war, wieder aufgerafft und zum Stau-
inen der elt zu sich ßrüdgefunben, fo daß Lloyd George
zu der Erkenntnis ekommen sei: iemand in der Welt
darf es wagen. Deut chland ungestraft anzugreifen.

-.Jawohl. ihr Männer und Frauen von Handel. Hand·
wert und Industrie. ihr Meister und Gesellen, ihr Handels�
herren und cehrlinge�, rief Dr. Dei! dann aus. �haltet zu-
sammen. seid eine Gemeinschaft. Adolf Hitler hat uns die
Gleichberechtigung zurückerobert, Adolf Hitler hat uns die
Ehre geholt. Wir haben nicht das Schicksal Karlhagos über
uns ergehen lassen müssen, sondern es ist ein Wunder. daß
uns das Schicksal den Mann Adolf bitter gesandt hat, jenen
Mann. der uns aufriittelte und sagte: Jiieniand darf es wa-
gen. Deutschland ungestraft einzugreifen. Jawohb Adolf
�fpiiler, unser Führer, wir danken dir in dieser Morgenslunde
nnd das sei unser Gelöbnis: Wir wollen eine Gemeinschaft
sein, eine kameradschaft von Treue, von Anhänglichkeit, von
Dpferbereitschafh wir wollen kämpfen für Deutschland, fiir
Adolf Sitten«

Wir haben gebrochen mit se« «

Das Ende des Geparaiisiensputes
Roter Kassierer unter Mitnahnie der Kasse geflüchtet.
In Güdingen im Landkreise Saarbrücken ist der rote

Gewerkschaftskassierer Kiefer, nachdem er zuvor alle Biicher
und Belege verbrannt hatte, unter Mitnahme der Kasse
in das Ausland geflüchteh Mitglieder der Roten Gewerk-
fchaftsfront, die wenigstens die Möbel, die überdies Ei en-
tum der Gewerkschaft waren, retten wollten, kamen mit em
entsprechenden Gerichtsbeschluß zu spät. Die Möbel stan-
den bereits auf der anderen Seite der Straße, am franzö-
fischen Wald, von wo sie nach und nach abtransportiert
wurden. Die  Ernüchterung ber zurückbleibenden Separa-
tisten über ihre flüchtigen Gewerkschaftsbonzem denen sie
bisher vertraut hatten, ist nicht ausgeblieben.

Symptomatisch für Großzügigkeit und Großmut der
"überwältigenben beutfchgefinnten Bevölkerungsteile ist ein
.. _ �rel, fal. Ein mächtiger Zug von li · «aaru� « n" ·» , I«·"7·"««�"«-"-""«·«� - s» »� c
ten bisherigen Status quo-Anhängern einträchtig mitmar-
schierte, zog zum ,,Raturfreundehaus«, um dort zunächst die
rote Separatistenfahne zu verbrennen und dann eine mäch-
tige Hakenkreuzfahne auszuziehen. Das ,,Natursreundehaus«,
bisher einer der Hauptstützpunkte dort untergebrachter Emi-
granten, wird demnächst zu einem deutschen Iugendheim aus-
gebaut werden. 

»Paradies fehtgeschlagener Unternehmungen«
Angesichts der Eharaktereigenschaftem durch die die mei-

sten feparatistischen Funktionäre sich ,,auszeichnen«, über-
rascht es nicht, daß aus Frankreich immer wieder Stimmen
laut werden, die eine kritische Einstellung gegen den »·sepa-
ratistischeii Zuzug offenbaren So schreibt der franzosische
Schriftsteller Paul Morand im »Figaro«:

»Jeder Mensch, dem irgendeine Regierungsform
nicht paßt, hat dadurch bereits ein Anrecht darauf, einen
Wechsel auf die Gastfreundschaft Frankreichs auszustellen.
Frankreich verlangt von denen, die einwandern wollen. nicht
den Nachweis eines Berufes oder eines Vermögens wie
England, nicht den Nachweis guter Gesundheit und der
Rasse wie Amerika. Frankreich verlangt nur, daß die Ein-
wanderer Separatisten, Reformisten, Anarchistem Utopisten
oder sonstige -isten sind, mit anderen Worten: Frankreich
nimmt nur Besiegte auf. So wird Frankreich heutzutage
zum Paradies der. fehlgeschlagenen Unternehmungen." ·

Freie Einreife in das Saargebiet
Saarbriickem 22. Januar.

Die Regsierungskommission des Saargsebietes hat die
Verordnung vom 29. November. nach der bis zum 26. Ia-
nuar eine besondere Einreisegenehmigunsg für das Saar-
aiebiet erforderlich war, mit iofortiger Wirkung aufgehoben.

Wirtfchafisverhandlunggn mit Pariserlin, 22. Januar.
Die deutsch-französischen «« �f�, f� &#39;, «&#39; «, , mit

denen parallel auch ne Besprechungen im Zusammenhang
mit der Saarstiüctg iederung laufen, wie sie bereits in den
römischen Vereinbarungen vom Dezember und dann auch
in den Genser Besprechungen vorgesehen waren, haben be«
gonnen.

Bei den all emeinen Wirtschaftsverhandlungen hat es
die französische elegation durchaus in der Hand, ob sie die
Berliner Besprechungen zum Ausgangspunkt einer grund-
sätzlichen Neuregelung des deutsch-französischen Wirtschafts-
verhältnisses zu machen gewillt ist, oder ob sie nur Korrek-
turen an dem augenblicklichen, nicht gerade einträglichem Zu«
stand vornehmen will. Gemäß der verschiedentlich in letzter
Zeit bekundeten deutschen politischen Grundeinstellung
dürfte Deutschland durchaus bereit sein, bei verständigem
Entgegenkommen des französischen Verhandlungspartners
die ganze Materie in großem Wurf auf eine den beiderseiti-
en Interessen und der europäischen Wirtschaftsentlastung

Yiechnung tragende Basis zu stellen.

Jiationalsozialisiifclie Erziehung
Verwattungswissenschafttiche Woche für Reichszollbeamla

In der Sin akademie in Berlin findet gegenwärtig eine
Berwaltungswis en aftliche Woche für Reichszollbeamte statt,
an der etwa 500 ollbeamte aus dem ganzen Reichsgebieh
darunter zwei aarländische, teilnehmen. In der Eröffnungs-
ansprache gab eichsfinanzminister Graf Schwerin von Kro-
Ligk unter lebhaftem Beifall der Freude darüber Ausdruch
aß unsere Verwaltung in Bäldeauch im Saargebiet ihren

Dienst wieder ausnehmen kann. Das Ziel der Verwaltungs-
wissenschaftlichen Woche kennzeichnete der Reichssinanzs
mmifter dahin: Vertiefung des fachlichen unb allgemeinen
Wissens und Erziehung im Geist des Nationalsozialismus

Im Rahmen der Fachvorträge behansdelte der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-
uerficherung, Dr. Syrup, den Stand der Arbeitsschlacht
Eharakteristisch für die Entwicklung der Arbeitssehlacht sei
die Tatsache, daß die Arbeitslosigkeit in Kleins und Mittel-
itädten und in den Altersklassen von 18 bis 25 Iahren stärker
zurückgegangen fei als in den Großstädten und in den übri-
en Altersklassen. Die Maßnahmen der Reichsregierung und

. eichsanstalt hätten· daher insbesondere diesen Umständen
- »» ers-tun »n.sp rskeui g � »
Oyrup die Frage der Verpflanzung der gro stä en
roerbslosen auf das Land. Eine Strukturveränderung in
größerem Umfange könne nur bei solchen Industriearbeitern

. durchgeführt werden, die aus bäuerlichen Familienoerhälts
nissen kommen, und außerdem bei den Iugendlichem

Die Landhitfeaktion habe bereits 150000 jugendliche
Erwerbslose auf das Land zuriickgeführt und sei damit
außerordentlich erfolgreich. Der Arbeitsplatzaustausch werde
sich in Zukunft im wesentlichen aus ungelernte Arbeiter er-
strecken. Der Facharbeiternachwuchs solle auf keinen Fall
aus seiner Entwicklung herausgerissen werden. da wir heute
bereits auf bestimmten Gebieten einen Mangel an Fach-
arbeitern haben. Unser wirtschaftlicher und industrieller Auf-
schwung könne aber nicht auf der Basis von Massenfabrika-
tion erfolgen, sondern nur durch die deutsche Qualitätsarbeii.
zu der wiederum in erster Linie der deutsche Oualilätsarbeis
ter gehöre.

- Abschließend betonte Dr. Syrup, daß wesentlich zum Er-
iolg der Arbeitsschlacht beigetragen habe, daß die Resignation
der früheren Iahre der Arbeitslosigkeit gegenüber einem tat-
kräftigen Optimismus gewichen sei. Wenn wir auch im
Winter einen kleinen saison- und witterungsbediugten Zu-
gang an Arbeitslosen hätten, so werde die erzielte Stellung
doch gehalten, und im nächsten Frühjahr werde die organische
Gesundung des deutschen Wirtschafts- und Arbeitslebens
zielbewußt und erfolgreich fortgesetzt.

Or. Les! übergibt die ersten Z0 Siedlungshäuser
Jnsgesamt werden 5000 Siedlungshäuser im Wurmrevier

- ge an
Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP., Dr. Ro-

bert 8er!, wird am Sonnabend die ersten fertiggestellten 70
Siedlungshäuser im Aachener Steinkohlengebieh dem
Wurmreviey den zukünftigen Bewohnern übergeben. Es
handelt sich bei diesen um einige der ärmsten Kumpels, die
bereits am 1. Februar in ihre Siedlungshäuser einziehen
können. Die nunmehr bereits fertiggestellten Siedlungs-
häuser stellen übrigens nur einen ganz geringen Anfang dar.
Es werden insgesamt 5000 derartige Siedlungshäuser von
der Deutschen Arbeitsfront gebaut werden.

Dr. Frict 5 Jahre nationalsozialistischer Minister
_ Am 23. Januar werd-en es fünf Iahre, daß der heutige

Reichsinnenminsister Dr. Frick einer ber treueften Mitkämp-
ser Adol-f Hitlers. als erfter Nationalsozialist in eine deutsche
Lansdesregierung eintrat. Dr. Frick hat sich 23 Iahre im
Verwaltungsdienst bewährt unsd durch fein-e nationalsozias
tistische Amtsführun-g in Thüringen und später im Reich sich
größte Anerkennung verschafft. Durch Dr. Frick wurde erst-
malig der Gedanke der Rasse als entscheidender Gesichtspunkt
in die Gesetzgebung eingeführt, wie sich auch unter feiner
Leitung die bahnbrechenden Reformen auf dem Gebiete des
Fsulksgesunidheitswesens und der biologischen Erneuerungvollziehen. - «� . s� . .
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Das Jahresreifeprogramm kommt deshalb ietzt heraus. Auhqltkudkz Wjnjekwkijkk m maßen auf französischeuis Gebiet bei einein Naubzug voii Stännna

damit jeder. der sich an einer ,.Kraft durch Ireude«-Urlaubii- Rom· M· Januar· Seit seh» Tage» hemmt in g» aus bem abessinischen Grenzgebiet erniordet worden sinds
reife beteiligen will. feinen Urlaub entsprechend festsetzen Italien kegelkeihtrs Winter-wettet. Am hrftigften trat di»
kann. Kälte in Bologna auf, wo nach den· neuesten Wetter-Jn vielen Betrieben musz das bereits in diesen Wochen nielduiigen in der iltacht zum Lllioiitag die Temperatur bit &#39; i f " «geschehen. Eine bedeutende Erleichterung für die Teilnahme iiiinus 16 Grad sank. Die stärksten Schneefälle werde!  d� verursacht Wohnnngsbrand
an den  d. EIN-Reisen wird die im Laufe der letzten Mo« aus den Provinzeii Perugia, Bari uub aus Sardinien ge - Zwöll Vekledle belselnek Htmlwqlsleleks
n·ate·neilgescl·!aff·ene Reisespartarte bringen. Bekannb ,in·eldet. Jn Neapel und Rom war die Temperatur bis au�. Essen, 22. Januar�llekelgtxlclk dell Welllgell Wdchell lhkes Bestehens 11061� _miuus 7 Grad gefallen. Die Brunnen Rom-z und Neapel; Ju der Vilta eines Essener Bantdirektors in Blumen·.i ionen u au «Sgegeben worden. sb da in der Hain-t- «sind start vereist und bieten in der gliizerndeii Wintersoiiiii kamp die zu einer Karnevalsfesllichteit iiberreich mit Papier·reisezeit mit einem riesi en Ansturm on Ur aub r - « &#39; ·- · i - _ � .. . .ne» m· E» M day» »Ja, einmal dxrauf hingesvillesgäkäglsz »elllell ldlllantlschell Ulldllck dekorationen geichmuckt war. ereignete sich ein schweres
di» Inhaber v» R is s k t · - d a d V . Brandunglüct Jnfolge fahrläsfiger Izehandlnng von Magne-beugen. Jeder, �bereut: TTTLIÄFILT Flydskilrlksdxreisk tätigt!? Bekgmannsjpd sinm be! einer Blihlichlauinahmo geriet ein leichter Vorhang
men will, tut daher gut, sich möglichst zeitig u einer Fahrt · » · , in Brand� Im selben Augenblick stand die ganze Raum·
zu melden, damit er nicht später wegen Ueber "llung bes be- Sleklell ddekschleslsche kllllppell vekschtllkeks detoration in Flammen. Durch die von der Decke herabfals
treffenden Zliges zu Hause bleiben muß. Auf der Oheinigrube in K a t t o m i tz ging infolge eines lenden brennenden Papierteile erlitten infolge der zum Teil

N Zelälyxgtsschlageg 111g! dgl· 5g0«-Ttl-ll·et·eå-»F?tdlf;e eilig Ståecksvvx leichten Kostiimierung etwa 12 Personen mehr oder minder" &#39; « eernzu rii sie or e aigenieen ergeu kkV d d ·V- � ·ddi d·0118|: FWHEUFUIPUUH Amerckas wurden verschüttet. Die Rettungsinannschaften konnten nach xpxtkkigeizudgcgns ktztxfplsideetts scheidetkvel perform! im e man
Befestigung der Insel Male im Stillen Ozean. einigen Stunden drei Bergleute in schwerverletztem Zustande

d· se;- lgkäsident des: gereinigten Staates» Rddfedgkd hat bergen. Das weitere Vordringen der Rettungskolonnem die�c ae= ld L·t d M · t "t XULIT n ·· -I nsel,...di.e..n.«it.freeineern  eää��ffi,�liääe�ä�e" ietomete: lcbmierig. da immer neue Gesteins-matten na"chstutzten- Nach . Das llWße Velweltllllsslleblllsde 1166 936111610601510611�
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er herbei, der Passagiere und Besatzung an Bord und jith einem Gutgchten de; sauge, Gekjchkzhosez z« Unser, gefährlichen Nanchsvergiftungen geborgen. Von del«
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alte. Ja feinen leichten Hansfchiiheta den Rock gr- leg-niesen Wendung ein Spriihregenjns Gesicht fuhr««« · � en.� ·



Politische Rundschau
Ausnahme Lloyd Georges ins englische Kabinett? Der

ienglische Schatzkanzler Chamberlain erklärte in einer Rede.
die Regierung könne kein Urteil iiber die Vorschlage Llohd
Georges fällen, bevor sie ausführlich mitgeteilt seien. Sollte
«bie Regierung die Vorschläge in ihr eigenes Programm auf-
nehmen, so wurde eine weitgehende Umbildung desKabinetts
notwendig werden, um Llohd George einen Ministerposten
�zu oerfchaffen.

Wcihlzulassung der dänischen Jlalionalfoztciliftern Die dä-
nischen Nationalfozialisten sind fegt zu den nächften politischen
Wahlen zugelassen worden. Nach dem dänifchen Wahlgefetz
muß eine neue politische Partei, die an den Wahlen teilneh-
««men will, eine Anmeldung beim Jnnenministerium einrei-
-chen, die die Unterschrift von 10 000 Wählern trägt. Die von
den Nationalsozialisten eingereichte Anmeldung trug bereits
.11 655 Unterschriften.

Kleine pvliiische Meldungen
Die gegenwärtig in Berlin rveilenden französischen Bauern«

vertreter besichtigten m Begleitung des Stabshauptabteilungsleistrrs Dr. Winter« Potsdam. und verweilten dabei einigeZeit am
Grabe Friedrichs des Großen. Seit Napoleon ist es das erstemal,
idaszlkrmtliche französische Vertreter am Sarge Friedrichs des Großenrvei en.

Der SS.-Obergrupperifiihrer Staatsrat Wohrsch ist auf feinen"Wunfch von der Führung des SSkAbfchnittes Südost entbundenund in die Reichsfiihrung berufen worden. Die Führung des Ober-
abfchnittes Südost übernahm SS.-Brigadesührer Rediß-Magdebiirg.

Nach sast zweiwöclsiger Unterbrechung wurde in Kowno die
Verhandlung ini Prozeß gegen die Memelländer wieder ausge-nommen. Das Interesse sur die Lierhandlung war nur gering.

Hinrichtung des liommiinistifilien Miiidexzsziilsn
i: Am Dienstag ist auf; dem Hofe des. Unter·
suchungsgefängnisses in Brei-lau der vom Schwur-
gericht Breslau zum Tode und dauernden Verlust
der bürgerlichen Ghrenrechte verurteilte Paul Hahn
«ans Vreslau hingerichtet worden. Die Hinrichtnng
stellt die Sühne für den am 30. Mai 1931 erfolgten
«Mord an dem Stahihelmmarin Gustav Müller dar,
·der am Abend dieses Tages im Anschluß an die
Sliagerralefeier des 12. Neichsfrontsoldatentages von
Hahn erschossen wurde. "

Sokrates.
Namslau, den 23. Januar 1935.·

--= Kämpfe im Tiscbtenriismm die Mittelschlesische
Bezirks·ManrischastssMeisterschast in Namslau. Wie
wir erfahren, bringt uns der kommende Sonntag eine
größere fportltche Veranstaltung, die mit viel Jnteresse erwark
riet wird. Zum ersten Mal finden die Kämpfe im Tisch:
"tennis um bie Mittelfchlififche Bcz·�rks-Mannfchafts-Meister-
fchaft in Namslau statt. Um den Meistertitel kämpft die
Mairnschaft des Breslauer Postfportvereins Stephan, bie
sbereits mehrere Jahre Titelträgir war, gegen die Mann-
schast der Narnslauer Turnerfchaft Der Breslauer Verein
besitzt hervorragende Spieler, aber auch die Namslauer
kTurnerfchaft hat schon öfters gezeigt, dcß sie als Gegner
sehr ernst zu nehmen ist

» - Die Meisterprüfung bei der Handrverkskammer
ein Breslau bestanden im Tifchlergewerbe Konrad Rosenblatt
aus Namslau unb im Fleischergetverbe Herbeit Kunsri
�aus Schwirz 

= Der erste Reichsbetriebsappell des Handels
tvurde am Montag früh in der vorgesehenen feierlichen Art
abgehalten. Die hiesigen kaufmännischen Betriebe hielten
von 8�9 Uhr ihre Läden geschlossen. Die Betriebsführer
-der größeren Firmen hatten in den eigenen Räumen für
sGemeinfchaftsenipfang in würdigcm Rahmen gesorgt.

- Jm Fundbüro wurden abgegeben: Ein Paar
-Handfchube, eine Lorenmantelkavuze

= Spenden für das Winterhilfewerli 1934-35.
Von den Beamten, Angestellten, Arbeitern, Ruhegeld
empfängern und den Hinterbliebenen der Deutschen Rkichspost
find im Nkkchspvstdiiekitoisssb zirk Breslau einschl Abteilung
Lieguitz im Januar i935 22 759 Nur. an Spenden sit:
das Winterhilfswerk 1934:35 abgeführt worden.

= Gibt es zweite Hypotheken für AltbaUtenP
»Seit einiger Zeit treten am Hhpothekenmarlte vereinzelte
tAngcbote für nachsiellige Hypothikendarlehen auf, und nach
der Herkuft der Angebote kann angenommen werden, daß in
der Tat für besonders geeignete Objekte wieder vereinzelt
zweite Hypotheken zu haben sind. Dabei handelt es sich
nicht um nachftellige Kredite für die Finaiizieruiig von Neu-
kMUiVDhUUUgeii  Einfamilieu- oder Mihrfamilicnhäusers son-
dern· um Hypotheken auf fertige Häuser, insbesondere auf
Alibauten. Es scheint so, als ob aus Piioaihand wieder
für zweite Hypotheken hier und da Mittel zur Verfügung
gestellt werden. Aber diese nachstelligen Belethungen werden
regelmäßig nur innerhalb so niedriger Wertgrenze gewährt,
idaß die nachstelligeir Hypotheken raiigmäßig etwa als erste
Hypotheken angesehen werden können. Man wird also heute
nicht mehr hinter einer normalen ersten Hypothek in Höhe
ber breifachen Jahresmtete noch eine weitere Hypothek im
Betrage etwa einer Jahresiniete aufnehmen können; sondern
die nachsiellige Beleihung wird fich wohl regelmäßig ebenfalls
nur in der Grenze der ,,iiormalen« erstcu Hypothek, also
innerhalb der dretfachen bis höchstens der dieieinhalbfaiheii
Jahresniiete ��- bei besonders günstigen Giundstucken �
bewegen. Jminerhin ist es als günstiges« Zeichen zu werten,
daß zwetstelligeHypothekenkredite überhaupt wieder auftauchen,
nachdem mehrere Jahre lang der Markt der zweiistelllgen
Realkredite gänzlich verödet war.

== Aussehen beendet das Arbeitsverhältnis nicht.
Jst in ber Tarifordnung be�immt, daß auch während einer
Aussehzett das Arbeitsverhältnis sortläufh wenn der Arbei-
1er sich weiter zur Verfügung des Unternehmers hält

und jederzeit zur: Ausnahme der Arbeit bereit ist, so ist er
verpflichtet, während der Ausfehzeit Arbeit. die ihm der
Unternehmer anbietet, anzunehmen. Unterläßt er das, so
beendet er felbst sein Arbeitsverhältnis und gibt damit aiich
den Kündigungsschuß preis.  Arbeitsgericht Berlin l8 A
C 713/23!

= Die liircljliclsen Feste 1935. Wenn am l. Januar
das bürgerliche Jahr beginnt, hat das Kirchenjahr schon
vicl länger feinen Anfang genommen. Mit dem Weihnachts-
seft standen wir bereits mitten im großen Festkreis bes
Kirchenjahres Die Epiphaiiiaszeit befchließt den Weihnachtss
kreis. Wir zählen diesmal, da der Epibhaniastag auf
einen Sonntag sällt, fünf Sonntage nach Epiphanias Es
folgen drei Sonntage, die zur Passionszeit überleiten. Es
folgen die Passionsfvnntagg von denen der Sonntag
Reminiscere zum Volkstrauertag geworden ist. Palm-
sonntag ist am 14., Ostern am 2l. April. Vom Oster-
festkreis führt der Weg über den Himmelfahrtstag am
30. Mai zum Psingstfesh das in diesem Jahre auf den
9. Juni sällt. Am 16 Juni beginnt die Drinitatisgeii, die
uns am 20. Juni Fronleichnam, am 6. Oktober das Ernte-
dankfeft und am 1. November Allerheiligen, am 2. No-
vember Allerfeelem am 3. November dasReformationsfest
bringt. Zwifchcn den beiden letzten Sonntageii des Kirchen-
sahns, dem 22. Sonntag nach Trinitatis am 17. November
und dem Totensonntag am 24· November liegt der Buß-
unb Bettag. Dann bringt am 1. Advent der l. Dezember
ein neues Kirchenjohr

= Sonutagsrüclifahrbarten zur �Grünen Woäse
Berlin 1935�. Die Prissestelle der Neichsbahndirektion
Breslau teilt mit: Aus Anlaß der ,,Grünen Woche Berlin
1935«, die in der Zeit vom 26. Januar bis 3. Februar
1935 in den Ausftellungshallen Am Kaiferdamin in Berlin
stattfinden werben von allen. Bahnhösen im Umkreise von
250 Kilometern unt Berlin Sonntagsrückfahrkarten an
jedermann ohne besonderen Ausweis mit folgender Gültig-
keitsdaucr ausgegeben: Am Sonnabend, den 26. Januar,
von 0,00 Uhr ab bis Montag, den 28. Januar, 12 Uhr
 fpätester Antritt der Rücksahry und am Sonnabend, den
2. Februar, von 0,00 Uhr ab bis Montag, den 4. Februar,
l2,00 Uhr  fpätester Antritt der Riickfahri!. Die außerhalb
der 250 Kilometer- Grenze ständig nach Berlin anfltegenden
Sonntagsrückfahrkarten erhalten die gleiche Gültigkeitsdauen
Zur Rüclfahrt gelten die Karten � ständig nach Berlin
aufliegende Sonntagsrückfahrkarten ausgenommen � nur,
soweit sie in der Ausftellung abgestempelt worden find.

N. S. Rechtsbetreuungsstellr.
Minderbemittelte Volksgenossen des Amtsgerichtsbezirks

Namslau haben nunmehr Gelegenheit, in allen Rechts-
angelegenhelten ehrenamtltch beraten zu werden. Die Be-
ratung wird von den 3 in Namslau anfäfsigen Rechts-
anwälten abwechselnd vorgenommen. Da mit· der Ein-
richtung der Rechtsbetreuungsftelle auch Unkosten verbunden
sind. muß ein kleiner Beitrag erhoben werden, der sich aber

g lediglich zwischen 20 und 50 Pfg. bewegt. Da die Be-
treuung ehrenamtlich ist, die Rechtsanwälte dafür also keine
Vergütung erhalten, können nur wirklich arme Volksgenossen
die» N S. Rechtsbetreuungsstelle in Anfpruch nehmen. Der
Anwalt ist gehalten, die Bedürftigkeit des Volksgenossen zu
prüfen. Dazu dienen in erster Linie das behördliche Armen
rechtszeugiiis und die Finanzamt-Befcheinigung. Jm Jnteresse
der Volksgeuofsen liegt es also, diese Bescheinigungen bald
mitzubringen, da sie sonst den Weg umsonst gemacht haben
unb abgewiesen werden müssen. Weiter bedingt die ehren-
amtliche Betreuung, daß die Volksgenosfen Anspruch auf die
N.S. Rcchtebetreuiiiig niir irr eigenen Nechtsangelegem
heiten haben, nicht aber auf Rechtsbetrcuung von- Ver-
wandten und Bekannten. Es wird also in jedem Falle nach-
geprüft werden, ob die Voraussetzungen für die Inanspruch-
nahme der ehrenamtlichen Rechtsbetreuung bei demjenigen
gegeben ist, in dessen Jnteref f e die Rechtsbetreuung liegt.

Es fci weiter daraus hingewiesen, daß der Volksgenosse,
der die Betreuungsstelle aussucht, Urkunden und sonstige
Unterlagen mitbringt, die den Fall, über den er beraten
werden will, irgendwie berühren. Eine wirksame Rechts-
Beratung kann nur erfolgen, wenn der Rechtsberater die
Möglichkeit hat, die Angaben des Volksgenossen an Hand
von Urkunden nachzuprüfem Dabei ist es beffer. eine Unter-
lage mehr mitzubringen, als eine zu wenig. Die Ent-
scheidung, ob es auf die eine oder andere Unterlage an-
kommt, soll «der Volksgenosse ruhig dem Rechtsberater über-
lassen. Kommt der Volksgenosse ohne jegliche Uiiterlagen
zur Rcchtsbetreuungsstelle uiid es ftellt sich heraus, daß eine
Beratung so nicht möglich ist, ist der Weg umsonst gewesen.

Alle Volksgeriossem die von der Einrichtung der N. S.
Ncchtsbetreuungsitelle Gebrauch machen wollen, mögen diese
Hinweife beachten, damit sich diese Stelle wirklich zum
Sinnen der armen Volksgenofsen auewirit.

« Wann fällt dei- äinderzuschlag fort? Jm Reichsbesob
dungsblatt weist der Reichsfinanzminister daraus hin, daß
nicht allgemein Klarheit darüber besteht. zu welchem Zeit-
punkt der Kiiiderziifchlag wegfällt, wenn ein Kind die bis-
herige Schiil- und Verufsausbildung unterbricht «unb sich
einer neuen Tätigkeit zuwendet, die nicht als Schul- oder
Berufsausbildung im Sinne des Vesoldungsgefetzes angesehen
werden kann. {in diesen Fällen hat die Unterbrechung der
bisherigen Ausbildung ais vorläufige Beendigung der Schul-
oder Berufsausbildung zu gelten und ist maßgebendes Er«
eignis für den Wegfall des Kinderzuschlags

«« Die Jnventiirverkäufe 1935. Ministerialrat Gottfchick
nom Reichs- unb preußischen Wirtfrhaftsrninisterium ebt in
einem Aussatz über die kiiegeiung der bevorstehenden nven-
turverkäuse hervor, daß die Jnventurverkäufe, wie auch die
Saifonfchliißoeriäuse allmählich auf ihre eigentliche Aufgabe
zurückgesührt werden sollen: das Lager von Waren vermin-
derter Absatzfähigkeit zu räumen. Die neue Regelung, die
erstmalig in größerer Anzahl Waren vom Jnventurverkauf
ausschließt, habe überall viel Verständnis gesunden. Wenn
fich die Einschränkung der Jnventurverkäufe schon aus wett-
bewerblichen Gründen als notwendig erweise, könne man
Jnventurverkäuse ietzt nicht besonders fördern.

Kommen Sie bitte zu iins
wenn Sie vergessen haben,
unsere Zeitung für den ·
Monat Dezember bei dem
Postboten zu bestellen. Wir
überweisen Ihnen unsere
Zeitung ohne 2Nehrkosten.
Haben Sie keine Zeit,

« dann bitte

schreiben Sie an uns!
Ueiibestelliiiigen werden jederzeit angenommen.

Fliegende Jugend!
Ergriff-en von der Sehnsucht, einmal selbst Flieget zu

werden, kommen unsere Jungen aus der Hitler Jugend oder
aus den Schulen mit Begeifteruiig zu den slugfportlichen
Veranstaltungen. Sie bewundern die waghalsigen Flüge
unserer Kunftfliegerz - bestaunen den lautlofen Flug unserer
Segelflugzeuge und haben nur den einen Wunsch, felbst so
fliegen zu können. Eine Jugend, die mit solcher Be·
geisterung Luftfport treibt, kann Leistungen vollbringen, bie
burch Schulung und Uebung nicht erreicht werden können.
Diese Jugend wird Kämpfer und Kamerad Zeit ihres Lebens
sein. Sie weiß, wofür sie kämpft und ist bereit, alles ein-
zusehen für die Idee. Es ist Aufgabe des Deutschen Luft-
fport Verbandes, diese flugbegeifterte Jugend zu erfassen und
zu tüchtigen Fliegen: zu erziehen.
Darum hinein in den Dentschen Luftsport-Verband.
�

Der Blitlsdiisertiig sit ins Wiiiterlsilssiiierti
am 26. Siiniiiir im Zeichen brillanten Startlinie.

Wie im Vorfahr sammelt der Volksbund für das
Deutfchtum im Ausland auch heuer im Rahmen des Winter:
hilsswerkes am 26. Januar und bekundet damit, daß der
Kampf gegen die Not im Volke eine Sache des gesamten
Deutschtiims ist. Wieder wird die blaue Kornblume, das
alte Zeichen der Voltsdeutfchen Bewegung. das Slsinbild
dieses Opfertages fein und auf Straßen und Mühen, in
Städten und Dörfern von den jugendlichen Sammlern und
Sammlerinnen verkauft werden. Die Kornblume ist immer
mehr das Sinnbild der volksdeutschen Jdee geworden, die
alle Deutschen zur großen Einheit zusammenschließd Den
Deu schen jenseits der Grenze ist sie das Zeichen ihrer Sehn-
sucht nach dem Reiche und« damit ein Bekeiintnis zur-Stint!-
falsgemeinfchaft. Auch Adolf Hltler trug die Kornblume
in ben jungen Jahreri seines Rämpfertums, als er noch
außerhalb des Reiches um fein Deutfchtum kämpfte. So
ist das Zeichen aller derer, die sich zur deutschen Volks-
gemeinschaft bekannten, auch in das neue deutsche Reich
eingegangen. Als erprobtes Kampfsetchen �� nun auf
anderem Gebiet � hat die blaue Korntliime schon im Vor-·
fahre eine siegreiche Bewährung gefunden, als sie ersimals
den Kampf des Winterhilssweikes gegen Hunger und Kälte,
Not unb Elend der deutschen Volksgenossen durchführen half.
Auch heuer wird in ihrem Zeichen die Opferfreude aller
Deutschen für alle Deutschen deutlich werden.

Am Sammeltag, am 26. Januar, muß sich jeder
vollrsbewußte Deutsche zur blauen Kornblume
bekennen!

Notiernngen des amtlichen Großmutter» für Getreideund Futtermittel zu Breslan vom 22. Januar 1935 für volle
Wagenladungem in Reichsmark. bei fofortiger Bezahlung. «

Getreide per 1000 kg
Tendenz: stetig. 

«» z:
ggf; «? «reg- .0 ._.- .- ss

9 Z III« DIE? asZLS ums ä «« E«
ev ZHE Zäi g;

Weise«ncizieiischekssDukchich»ikkz- DIE« u?gualitat, Helitolitergewicht76/77 kg. gefunb unb trocken W1 192.00 196.00 � �-do. . . . . . . . . . . . . . w I11 194,00 193m __bo. . . . . . . . . . . . . . wv 19600 Axmo --
do. . . . . . . . . . . . . . WVI 197.00 20100 __..
bo..... . . . . . . . ..wv1111002-300 «.-

Nvgiieu iiiäslescscheksr Durchschnitts-aualit t, Helitolitergewicht72/73 kg, gefunb unb trocken RI 152.00 15600 _ --do. . . · . . . . . . . . . . nur 1540015800 �-bo. . . . . . . . . . . . . . RV 15300130, ..·..es. . . . . . . . . . . . . . Als-X-   �- �.« . . . . . . . . . . . . . .i « -. .-
Hllftk ischlefifch.!«if§ Durchschnitts-qualttät, Helitolitergewlcht48/49 kg . . . . . . . . . . r« 146.00 ___ _ ... . . . . . . . . . . . . . an 148.00 �.� .. ..bo. . . . . . . . . . . . . . 111V 150,00 _... ___.
bo. . . . . . . . . . . . . . HVII 154.11! -�� - _

Iiittergerste Achiesifcheyf Durch-
fchnittsaualitah Helitolitersgeivicht 59/60 kg . . . . . . G 152.00 -�� ���-bo. . . . . . . . . . . . . . G111 154.00 �.� �.�. . . . . . . . . . . . ·. Gv153_oo -- -_..

dn. . . . . . . . . . . . . . GVII 15900 _ _ ...__
Brcärigersty seinite . . . . . . . . . . . . . . 210,00u . . . . . . . . . . . . . · &#39;s - 204·Svdlroustriegerftq 28-69111; . . . . . . . . . . . Es 200.00
Bier· eil.Wintergei·ste, 63 kg, 113111111 m wkckmk �ä .Ziveiäeilåge ertränkt-Gelt« .  i": Z! .d. . f� ...u- im e e r- o er errichtegaben nach der Anordnuiiq 4 des "���� «« « �ff f� c «
chlefien vom 20. 10. 1934 Geltung.



Irrgang ber Lelieuzmittelstijiiizelbäiidler
Jahreshauptversainmlung des Laiidesverbaiides Schlesieii

im Retosei
Der Landesverband Schleifen im Nekofei e. V. hielt

tin großen Börsensaal in Breslau seine Jahreshaiiptversamm-
lang ab. Nach der Geschäftss und Kassenberichterstattung
sowie der Erledigung der Regularien berichtete Lan s-
�oerbanbsleiter Stosch über die neuen Beiträge, den Ueber-
gang der Finanzhoheit auf den Nekofei Berlin und über
das Verhältnis zum Reichsnährstsand und zum Gesaintverbaiid
des deutschen Einzelhandels. «

Darauf nahm Präsident Dr. Ha hier, Llliüiicheiy das
«Wort. Er bcioiite insbesondere, der deutsche Eiiizelhaiidel
habe ein geineiiisemeo Schicksal zu tragen, aus dem der Wille
der Zusammcsiigehörigkeit entstehen müsse. Aus dieser Er-
skenntnis heraus müsse in jedem einzelnen der Glaube an sich
selbst erwachsein Das Selbstbewußtsein müsse sich mit dein
Pflichtbewiifztsein paaren, dann werde dieser Wille zu einer
Einheitlichkeit und die Erfolge, um die der Einzelhandel
ringe, würden gesichert sein. Die &#39;oem Einzelhandel von
Staat und Wirtschaft gestellten Aufgaben und Pflichten könnten
nur erfüllt werden, wenn ein gesunder Apparat geschaffen
werde, der allen Anspriichen gerecht werden könne. Der
deutsche Lebensmitteleinzelhandel ist mit der Nahrungsmittel-
industrie und der Landwirtschaft auf Gedeih und Verderb ver-
bunden. Er ist der Träger der deutschen Volksernährung
Der Nekofei sei bereit, mit allem ihm zur Verfügung stehen-
den Kräften das große Ziel der Selbstversorgung des· deutschen
Volkes zu erreichen, seine Forderung bestehe aber darin, als
Fachberater mit am Beratungstisch teilzunehmen. Daß. der
nativnalsozialistische Staat dem deutschen Einzelhändler seine
Anerkennung weder in ideeller noch in materieller Art ver-
sage, habe er bewiesen. Die erste ideelle Anerkennung habe
der deutsche Einzelhändler am 5. Mai 1934 erhalten durch
die. Erhebung des Rekofei, der Berufsorgcmisation des Nah«
rungsmittek und Einzelhaiidels und der Zusammenschmiedung
mit dem übrigen Einzelhandel einerseits und de ·ts
bestehenden Neiihsnährstand fiir markt- und preispolitische
Fragen. Zu den Problem-eii Warenhänser und Konsum-
genosfenschaften iibergehend, betonte der Redner, daß es ein
fundamentaler Grundsatz. des Nationalsozialismus sei, daßdie anonymen Betriebe sich grundsätzlich timstellen wägen,wenn sie weiterbestehen wollen. Das gelte auch für die er-
brauchergeiiossenschaften Man müsse diese Probleme von der
Auswirkung für die Gesamtwirtfchaft betrachten und nicht ·
von dem Standpunkt des Einzelnen. Jn diesem Zusammen·

ng appellierte der Redner an die Aktioität des Nekofei.
Durch feine Mitarbeit in Wirtschaft und Staat könne er ziin1
wichtigen Berater für Handel und Wirtschaft werden. Durch
die Förderung der Qualitätsarbeit werde auch riickwirkend
der deutschen Industrie geholfen, damit sie den Weltmarkt
uiieder erobere. Zum Schluß gab Dr. Hayler der dringenden
Notwendigkeit einer straffen Zentralisierung Ausdruck.
_ Mit einem Treuegelöbnis »auf den Führer fand die Ver-sammlung ihren Abschluß. ·

Löwenbeeg 50 Hühner von  Einbrechern abge-
Jchlarhtet. Ein dreister Eindruck! wurde in Langwasser
bei dem Bauern Helbig ausgeführt. Nach der Zerstörung
des Vorlegeschlofses gelangten Spitzbubeii in das Geflügel-
bang, schlachteten etwa 50 Hühneran Ort nnd Stelle als,
" ktl"·si·"e"··i"ii�Så«cke·"liiid· fuhren" mit der Beute auf einem
Schlitten davon.

Rüben. Tragisihes Unglück. Jn Eifemoft war
ein »Arbeiter mit Baumfälleii beschäftigh wobei ihm ein
Hoizsplitter in das rechte Auge drang. Llltaii bzsfiirchteydaß der Verunglucite erblinden wird. Schoii vor drei Jahren
erlitt der Verungliicite bei derselben Arbeit einen gleichen
Unfall, wobei er das linke Auge verlor.

Götlitz. Gliinpflicb abgelaufen. Auf der ver·
eisten Landstraße Leopoldsliaiii und Troitzendoif fuhr tmNebel ein aus Lauban koiiimeiides Lastaiito, das init 18
Laubaiier Sportlern, die zu einein Fußballspiel nach  Bärin!
fahren wollten, besetzt war, mit einem Görlitzer Tsersoiiens
kraftwagen zusammen. Der tssersoiieiikraftwageii wurde a3die Seite gescheluderh übersrhlng sich mehrmals unb mnr
18 Meter weit geschleiidcrt. Von den drei Jnfasseii erlitt
eine Frau Wiiikler aus Görliti erhebliche Sthnittumnben
und Hautabs ürfungen, während die beiden anderen Jnsaisen
{nur lnliit leich en Hautabscijkürfiiiigen davonlainem Die Spott«er ieben unverletzt« «

ßiegnig. Scheit über 135O Mark entwendels
»in einer Liegiiitzer Gaftstiitte wurde einein Gast aus seiner
Lederjacke, die er am Kleiderrechen aiifgehäiigt hatte, ein
Scheck über 1350 Mark entwendet Der d!! ist von der
Firma Wodatzi auf den åliamen Walter Stein «« usgeftellt.
sollte bei der Zweigstelle Biegung der Dresdiier Bank ein-
gelost werden. Als Tater konimen zwei EUhmner, die sich
zur gleichen Zeit in der·Gaststc·itte aufgehalten· hatten, inFrage. Sie stammen scheinbar nicht aus Biegung, denn sie
unterhielten sich über eine Fahrt nach Breslau bzw. Sagan.

�Jitllft�bf. Streichhötzer in Kinderhaiitu Jn
Abwesenheit der Eltern spielten die beiden Jungen des �Kauf:
manns Lungmus in Steinaii niit Streichhölzerm Dabei
tamen sie der Fenstergardine zu nahe, die Feuer sing. Durch
den Feuerschein wurden Straßeiipassanteii aufmerksam, die
in die verschlofseiie, bereits völlig verqualnite Vzohniing eiii-
drangen. Es gelang, die beiden Jungen aus ihrer lebens-
gefährlichen Lage zu befreien.

 � »» _ »«
�· Schiffssirandung auf Jleiischottlantn Der neuschottifche
Dampfer ,,.i·!iirryon«, der von St. Sohn ans Neiifundland
nach Neuijork unterivegs war, ftrandete auf der Höhe des
hafens von St. Francis Man befürchtet, daß die zehn·
iöpfige �Befragung uriigekoininen ist. � Der seit 47 Tagen von
den Bahanias nach Yarmouth  Neuschottland! unterwegs be-
findliche Dreimaster ,,Novaqiieen« mit acht Mann Befatzung -
.iii Bord ist überfällig. Man hatjede Hoffnung aufgegeben,
«aß das Schiff noch eintreffen wird.

Programm de; Reichsienderg Breslaa
Breslau Welle 315,8 Gleiivlti Wklle 243.7

· Donnerstag, den 24. Januar
6.35  Bleioaitj; Morgenkoiizert einer Arbeitsdienstkapelle

10.15 Deutschlandsender: Schulfunf: Volksliedsingen
11.00 Schulfunk: Der junge Engländer  Hörspiel!
11.45 WilhNiemannt Erzeugungsschlachst und Landeskultua
12.00 Dresden: Mittagskonzert der Dresdener Philliarmonie
13.00 unb 13.30 Schallplattenkonzert
15.10 Eurt Vogt: Blick in Zeitschriften
15.3o Kinberfuirf: Singt alle mit. Eine fröhliche Singftunbe &#39;
16.00 WilhDreilicli / Werner Kessel: Klaviertransport
16.30 Nachmittagstvnzert  Kleines Fimkorchestey18.00 Und mns innen mir dazu?  Buchbesprech.ung!

Am 22. Januar verschied nach schwerer,
mit großer Geduld ertragener Krankheit

Evangelische Frauenhilfe.
Unsere liebe Frauenhilfsschwester Frau Hissel
ist einschlafen.

. Beerdigung: Donnerstag, den 24. Januar, 13 Uhr.
meine teure, herzensgute Frau, unsere
geliebte, nimmermüde Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter. Schwester und Schwä-
gerin, die « -

frühere Bauergutsbesitzerin

Gnu Susanna Brig 
geb. Loebner

� im fast vollendeten 67. Lebensjahre.
Hennersdorf, den 22.Januar 1935.
In tiefstem Schmerz, im Namen der

trauernden Hinterbliebenen:

Johann Brix.
Die Beerdigung findet Freitag, den 25.Januar. D3011-

mittag 1/�3 Uhr statt.
"Wagen von 12��|/�l Uhr Bahnhof Noldau.

Am 21. d. Mts. entschlief sanft meine liebe
Mutter, Schwiegermutter, Groß- und Urgroß-
mutter� Schwester und Tante

Pauline llissel
im Alter von fast 82 Jahren.

Namslau, den 22.Januar 1935.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Anna Kaldasch, geb. Nissel.
Beerd�gnug: Donnerstag, den 24. Januar, 13 Uhr vom

Tmuerhause, Weidestr. 4 aus. _ »

n}

vjch übernehme die Praxis meines
Vaters.

Dr. Erhard Garant
Tierarzt Namslau
 Schlachthof! Celefon 205.

U. S.

Recht8betreuuiigsstelle.
Minderbemittelte Volksgenossen

m!!!! Dllllllckslllg zllllftlicll l6 lllilI 17 Ullk
�im im Sitzungsfaal des hiesigen Amtsgerichts

erhalten gegen
einen geringen Unkostenbeitrag in allen sie selbst be
treffenden Rechtsfragen Auskunft

Der Nachweis der Bedürftigkeit ist durch Bei-

Dr. Kurt Jeder
Rechtsanwalt und Rotar

_bringung des behördlichen Urmenrechtszeiignisses und
einer FinanzamtBefcheinigung zu erbringen.

als Leiter der US. Rechtsbetreiiungsstelle
im Umtsgerichtsbezirk Ilamslau.

18215 Dki ZZItfUnk berichtet ·· « «
18.35 Günther Poehlmanm Arbeiter, hör zu! Auguft Wiiinigs

Kampf u. Wert auf dein Wege des Arbeiters ziir Nation.
19.00 Abendmusik des Funkorchefters
«19.30 Königsberg: Reichssendung: JungbaiiipFahiieiiweihe

in der Marienburg
20.10 Abendmusit des Funkorchesters
21.10 Kammermufit. Streichquartett e=moll von M.v.Schil-s

lings und Streichquartett AsDur von L.Boccheriiii22.30 Berlin: Tanz in Berlin
Freitag, den 25. Januar

6.35 Schallplattenkonzert
0.15 Berlin: Schulfunh Ein Hauptmann erobert das Lin-h-
2.00 Mittagskonzert  Kleines Funiorchestey

15.10 Vom Schaffen des Filmregisseiirs �wiegespräch!
15  Sopran! .
l-«i-4

.35 Bieberftunbe. Liselotte Legal
6.05 Für das Winterhilfsweri
6.10 Daniel Easpar von Lohensteim

300. Geburtstag
i-II-J

nzkapelle
bau und Aufgaben der Rechts-

r D F.
18.20 Der kleine Potter verbessert die Danipfniaschinr. Hör-

spiel für Jungens von W. Möbus
19.00 Eine Stunde Volksmusit  Kleines Funkorchestey
19.4 München: Winterfportecho aus GarmisclpParteiikirchens
20.15 Köln: Neichssendung: Liebesfzcne aus der Oper »War-

pune« von Hans Bullerian
Stunde des Soldaten: Im Geiste der Kameradfchaft

U�

201.00
und der Pflichterfülliiiig Hörfolge von A.v.HaiigwitJ-« · ·

Sonnabend, den 26. Januar ·
Schallplattcnkonzert «
Dortmuiid: Morgenkoiizert  Berufs.inufiker-Orchester!
Schallplattentoiizert
von  im! Dietriclytli
Deutschlandsenden Eröffnung der Grünen Woche 1935-
Ansprachen von Göring nnd Darre
München: Mittagskonzert  Kleines Funkorchestey
Schallplattenkonze
 Mciiifred Ebers!
Dr.R.Roch: 110 Jahre deutsch-e Siedliing in Brasilieiix
Nachmittagskonzert des Funkorchesters
Der Zeitfunk beri et ·
Wie der schlesische Bauer wohnt �wiegespräih!

. . Schlesifclie Glocken läuten den Sonntag ein
19.05 Vollniers
19.1519.40 «
20.10

Die uiierfüllten Wünsche. Erzählung von Heinz
Was bringen wir nächste Woche?
Der Zeitfnnk berichtet: Wocheiischau
Vom Fest der Schlesischen Presse. Unterhaltungs- und«
Tanzmufik mit Erna Sack  Kapelle Paul Häiisleri

22.20 2lllüncheii: Wiiiterfportecho aus Garniifchdsliarteiitircljeii
22.35 Tanzmusik der Funktaiizkapelle

Nürnberg: Nachtmusik des Josef Scl!mar3fd&#39;!e11Drd!efte&#39;r__s}{�

Klavier-Musik. Sosate hamoll, Werk 58 von F. Ehopiiix

i«-s.

Hauptschrtftleiteu Franz Otto, Name anStellvertreter des HauptfJriftleiters: Wilhelm enJerantwortlich für den g amten Textteil undFranz Otto, Nainslaw  D.2l. XII 34- �Drink unb Verlag:
Staumauer Driiclierebtheiellichait m. b. H» Nara-las

Zur Zeit ift Preisltfte Nr. 3 gültig.

Salate, Fischgerichte
werden schmackhaften
durch einige Tropfen

A c Er«

�mmm�mmuümmm

l .
satt, Bernftadtr den Anzeigeutetlis »»- 2 1478! " IF.

Schulfunt: Die Befreiung Schleswig-Holsteins. Hörspielk · &#39;

1. Hochschulvortrag 
BEI� Uliltickflllll Bitt-Mit.
im Grimm-sehen Saale

Its; phil. Solzieehe

Dec Kampf der Deutschen

-�-���  Eintritt frei. z

Dr. Lober.

mit den Tschechen in Böhmen.

Donnerstag, den 24. Januar· d. II» 20 Uhr

Der Bürgermeister.XVEVKN
Rotbart.

Wintervergniigen
der Freud. Feuerivelsr Noldau

wozu ekgebenft eingeladen wird. 
II. Quark:

Sonnabend, den 26. Januar, im  Bauhaus �alle Post«

Laden
am Ring

WerbtfiiklasNcimslankrStadtblutt.
für fofoct zu vermieten.

sei« Tllleinniiidchen
durchaus perfekt in Kochen
und allen Hausakbeitem mit

evtl. mit Nedenkauiiy preiswert guten Zeugiiisseiy zuverltissig
sauber u. freundl , von hindert.

Anfkagen unter L. 7 an die Ehepaar gesucht. 8uichrift.iint.
Geschiiftsftelte des Slnbnblattes. L. 13 an d. Gefehftsft.d.Stadtbl.


